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Ausstellung 

7 aus dem Verein 
Auf Aufgenhöhe 
24. Februar – 21. April 2024 
 
Margarita Axtmann – Collage, Mixed Media | Naser Erfani 
Zadeh – Holzbrand | Katja Gehrung – Photographie | 
Gerhard Hagen – Druckgraphik | Lucie Kazda – Ölmalerei | 
Gert Ressel – Malerei | Harriet Schmid – Malerei, Objekte 
 
Vom 24. Februar bis 21. April 2024 zeigen sieben 
aktive Mitglieder des Kunstverein Kulmbach e.V. 
im Historischen Badhaus, Oberhacken 34 
zahlreiche Werke verschiedener Techniken. 

Die beliebte Ausstellungsreihe „7 aus dem Verein“ des 
Kunstverein Kulmbach e.V. präsentiert neben Profis 
auch neue Künstler:innen, die sich mit dem Thema 
„Auf Augenhöhe“ anhand unterschiedlicher Techniken 
und durch die Verwendung diverser Materialien 
auseinandergesetzt haben. Von Collage, über 
Holzbrand zu Fotografie, Druckgrafik und Ölmalerei 
bis hin zu Objekten ist ein breites künstlerisches 
Spektrum vertreten. Die facettenreichen Werke sind 
nun in einer ansprechenden Zusammenstellung bereit 
für interessierte Besucher:innen. 

Cornelia Morsch, 2. Vorsitzende des Kunstvereins, 
beschreibt das Thema der Ausstellung: "Es ist 
beabsichtigt, dass die Kunstschaffenden sich auf ganz 
konkrete, metaphorische oder symbolische Art 
bewusst oder intuitiv mit ‚Horizonten‘ 
auseinandersetzen.“ So sind sehr unterschiedliche 
Interpretationen und Herangehensweisen an das 
Thema entstanden, die wiederum den Betrachter 
fordern, sich auf Augenhöhe mit der gezeigten Kunst 
zu begeben: „Das Kunstpublikum nimmt die Werke auf 
dieselbe Art auf, was zu einer Horizonterweiterung im 
Konkreten und Allgemeinen auf beiden Seiten führt." 

Margarita Axtmann lebt seit vielen Jahren in 
Dänmarkt. Ihre Mix-Media-Collagen bringen mit 
Farbkombinationen, Zeichen und Assoziationen 
verschiedene Stimmungseinflüsse ins Bewusstsein 
und auf Augenhöhe. In ihren Collagen findet man 
häufig einen Vogelmenschen, den Yokai. Der 
japanische Naturgeist ist Axtmanns Kennzeichen und 

Wegbegleiter und ist auch auf der Einladung zu dieser 
Ausstellung zu finden. 

Der Iranier Naser Erfani Zadeh lebt seit 6 Jahren in 

Kulmbach. Seit 2014 beschäftigt er sich intensiv und 
leidenschaftlich mit Pyrographie (Brandmalerei). 
Brandmalerei ist eine traditionelle Volkskunst unter 
anderen zur Verzierung von Holz (Holzbrandmalerei). 
Seine Motive reichen von Porträts über Stillleben hin 
zu Tier- und Fantasiefiguren, oftmals abstrahiert oder 
mit Naturelementen geformt. 

Die Photographin Katja Gerung aus Fürth setzt in 

ihren Werken auf Werbeästhetik und kokettierende 
Körperinszenierung. Die Künstlerin seziert dabei 
weibliche Befindlichkeiten ebenso, wie sie männlich 
dominierte Frauenbilder untergräbt. In ihrer 
konzeptionellen Fotografie ist sie selbst dabei ihr 
eigenes Modell. Die meisten Bilder entstehen in ihrer 
näherer Umgebung – in der Natur, in leer stehenden 
Gebäuden oder im Stadtpark.  

Der Forchheimer Diplom-Designer Gerhard Hagen 

zeigt Selbstporträts in verschiedenen Stimmungen aus 
dem ersten coronabedingten Lockdown im Frühjahr 
2020. Die engen Gesichtsausschnitte erstellte er dabei 
u.a. mithilfe von Kaltnadel, Akkuschrauber und 
Strichätzung. Zu sehen sind außerdem seine 
besonderen Drucke von Stadtlandschaften und 
Landschaftsstrukturen: aus der Vogelperspektive, die 
aus täglich produzierten Alltagsmüll aus Tetrapacks, 
Plastikbechern, Umverpackungen, Gemüsenetzen etc. 
zusammengesetzt sind.  

Die gebürtige Tschechin Luzie Kazda lebt und arbeitet 

in Bayreuth. Sie führt ein Zitat des Lyrikers und 
Musikers Thomas S. Lutter als Grundlage für aktuellen 
Arbeiten an: „Jedem auf Augenhöhe begegnen zu 
wollen, heißt, manchmal sich strecken und manchmal 
sich bücken zu müssen.“  

Gerd Ressel hat an der IB-Hochschule Berlin eine 

Professur für Sozial- und Kulturwissenschaften inne. In 
seinen Bildern steht – frei nach Schiller – der Mensch 
im Mittelpunkt mit all seinen Verfehlungen, 
Glücksmomenten, Begegnungen und unverhofften 
Ereignissen. Wie eben das Leben so spielt. Das 
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Ganze ist grundiert von unkalkulierbarem Humor, der 
manchmal zufällig, oft aber berechnend in alltägliches 
Geschehen einfließt.  

Geboren und aufgewachsen in Hannover lebt und 

arbeitet Harriet Schmid aktuell n Bayreuth. Ihre 

Arbeitsweise ist konzeptionell. Themen, wie die 
Beständigkeit und Fragilität des Lebens, bearbeitet sie 
meist sowohl in zweidimensionaler Malerei als auch in 
dreidimensionalen Objekten. Die entstehenden Serien 
korrespondieren über den freien Raum zwischen den 
Elementen aus Papier und Draht und der Malerei.  

 

Eröffnet wird die Ausstellung am Samstag, den 24. 
Februar um 11 Uhr im Historischen Badhaus im 
Oberhacken. Anni & Greg laden mit ihrer Musik dazu 
ein, die Kunst auf Augenhöhe zu betrachten.  

Zu sehen sind die Werke bis zum 21. April im 
Historischen Badhaus jeweils Freitag, Samstag und 
Sonntag von 13 bis 17 Uhr.  

www.kunstverein-kulmbach.de 
 

Vernissage: Sa, 24. Februar 2024 um 11 Uhr - Historisches 
Badhaus  
Ausstellungsdauer: 24. Februar – 21. April 2024 
Veranstaltungsort: Historisches Badhaus Kulmbach, 
Oberhacken 34, 95326 Kulmbach  
Öffnungszeiten: Historisches Badhaus: Fr - So | 13 - 17 Uhr 
 
Veranstalter: Kunstverein Kulmbach e.V. 
 
Mit freundlicher Unterstützung von:  
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst, 
Stadt Kulmbach, Kreuzers Backhäusla,  


